
Radfahren aus Lust am Leben

Detailprogramm

28.–29. Mai 2015
Alpen-Adria-Universität Klagenfurt

Veranstaltet durch das Land Kärnten mit Unterstützung des BMLFUW / klimaaktiv mobil

Abt. 9 - Kompetenzzentrum
Straßen und Brücken
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Rahmenprogramm:  
Diverse Aussteller/innen, u. a. E-Bikes und Lastenräder

ab 9.00 Uhr Eintreffen der Teilnehmer/innen (Registrierung)

10.00 Uhr ERÖFFNUNG durch Vertreter/innen von Bund, Land und Gemeinden

10.45 Uhr IMPULSVORTRAG 1 
Mehr Bewegung und Motivation durch Radfahren
Mag. Toni Klein, Gesundheits- und Fitnessexperte

11.20 Uhr IMPULSVORTRAG 2  
Freiburg – Der Weg zur Radfahrstadt
DI Frank Uekerman, Stadt Freiburg

12.00 Uhr Mittagspause (Buffet vor Hörsaal B)

13.00 Uhr ERSTER SESSIONBLOCK – mit Wahlmöglichkeit

Session 1:  „Radverkehrsförderung für Gemeinden I“

Session 2:  „Sicher Radfahren“

Session 3:  „Gesundheit“ (World-Café)

14.30 Uhr Kaffeepause (Buffet vor Hörsaal B)

15.00 Uhr ZWEITER SESSIONBLOCK – mit Wahlmöglichkeit

Session 4:  „Strategien und Visionen“

Session 5:  „Tourismus und Sport“

Session 6:  „Radverkehrsförderung für Gemeinden II“ (World-Café)

17.00 Uhr Ende erster Tag

19.00 Uhr

22.00 Uhr

ABENDPROGRAMM
Schifffahrt am Wörthersee mit Buffet

VORAUSSICHTLICHES ENDE

Donnerstag 
28. Mai 2015

3-Tages- 
Programm

Programmübersicht
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Freitag 
29. Mai 2015

Rahmenprogramm:
AUVA-Radworkshop mit Kärntner Schülern/innen,  
diverse Aussteller/innen, u. a. E-Bikes und Lastenräder

9.00 Uhr VORTRAG:  
Radverkehrsstrategie Land Kärnten 
DI Volker Bidmon, Land Kärnten

Diverse Radprojekte aus Kärnten

10.00 Uhr Kaffeepause (Buffet vor Hörsaal B)

10.30 Uhr DRITTER SESSIONBLOCK – mit Wahlmöglichkeit

Session 7:  „Radverkehrsforschung“

Session 8:  „Modularer Verkehr“

Session 9:  „Radfahren – Familie und Kinder“ (World-Café)

12.00 Uhr Mittagspause (Buffet vor Hörsaal B)

13.00 Uhr PODIUMSDISKUSSION
BM DI Andrä Rupprechter und weitere Vertreter/innen aus Politik und Wirtschaft

13.45 Uhr AUSZEICHNUNG klimaaktiv mobil-Projektpartner/innen

14.30 Uhr RADPARADE

16.30 Uhr ENDE DER VERANSTALTUNG

Samstag 
30. Mai 2015

GEFÜHRTE RADEXKURSIONEN / RADTOUREN
(Ab mind. 5 Anmeldungen)

TOUR 1:  Flow Country Trail – Petzen/Klopeinersee 

TOUR 2:  Kulturradpfad zu Natur und Kultur rund um Klagenfurt

Leihräder verfügbar – Details siehe Seite 10 und 11.

Bild: © MARTIN STEINTHALER / Kärnten Werbung
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Mobilitätswende durch mehr Radverkehr

Mein Ziel ist ein lebenswertes Österreich mit reiner Luft, sauberem Wasser und sicheren, quali- 
tativ hochwertigen, leistbaren Lebensmitteln! Die Sicherung unserer Lebensgrundlagen steht im 
Mittelpunkt meiner Arbeit.

Die aktuelle Treibhausgasbilanz zeigt, dass wir beim Klimaschutz im Verkehr weiter massiv han-
deln müssen. Für ein lebenswertes Österreich brauchen wir nicht nur eine Energiewende son-
dern auch eine Mobilitätswende. Der Verkehr ist noch immer zu 93 Prozent vom Erdöl abhängig  
und kostet uns jährlich 6 Milliarden Euro – Geld das besser in gesundheitsfördernde und umwelt-
freundliche Mobilität wie Radfahren investiert wäre.

Darum unterstützen wir mit klimaaktiv mobil – die Klimaschutzinitiative des Ministeriums für 
ein lebenswertes Österreich im Verkehr – Betriebe, Gemeinden und Tourismus bei der Radver-
kehrsförderung mit kostenloser Beratung und finanzieller Unterstützung. 

Radfahren ist nicht nur klimaschonend, sondern auch gesund: Österreichs Radfahrende ersparen 
jährlich rund 1 Milliarde Euro an volkswirtschaftlichen Gesundheitskosten. Darum habe ich ge-
meinsam mit Frankreich im pan-europäischen Programm Verkehr, Gesundheit und Umwelt der 
WHO/UNECE die Entwicklung eines Europäischen Masterplan Radfahren initiiert. 

Mit dem 8. Österreichischen Radgipfel wollen wir diese Synergien zwischen Gesundheit, Umwelt 
und Verkehr noch stärker aufzeigen. Ich lade Sie ein, beim Radgipfel die aktuellsten Trends im 
Radverkehr zu erfahren, die klimaaktiv mobil-Angebote zu nutzen und gemeinsam ein lebens-
wertes Österreich mit mehr Radverkehr umzusetzen.

DI Andrä Rupprechter
Bundesminister für Land- und  
Forstwirtschaft, Umwelt und  

Wasserwirtschaft
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Radfahren schafft Mehrwert

„Bei keiner anderen Erfindung ist das Nützliche mit dem Angenehmen so innig verbunden, wie 
beim Fahrrad“, soll Fahrradpionier Adam Opel gesagt haben. Und ich finde, er hatte damit absolut 
recht. In unserer heutigen Zeit, kommt hier aber noch der Aspekt des Notwendigen dazu. Es wird 
nämlich immer unumgänglicher, dass wir alle unsere Mobilitätsgewohnheiten überdenken. Es 
geht hierbei um vieles, von Gesundheit über Umweltschutz, Energieeinsparungen und Nach- 
haltigkeit bis hin zu mehr Lebensqualität. Sprich: Radfahren schafft Mehrwert.

Ich freue mich sehr, dass der Österreichische Radgipfel in diesem Zusammenhang fundiertes 
Know-how und wichtige Impulse liefert. Kärnten und die Alpen-Adria-Universität Klagenfurt wer-
den dafür bestimmt das perfekte Umfeld bieten: Mit dem Rad geht es am einfachsten, schnells-
ten und besten, wenn man zwischen Uni, Pädagogischer Hochschule, Lakesidepark, Stadion,  
Europapark, Minimundus, Reptilienzoo, Planetarium und natürlich dem Wörthersee unterwegs 
sein will. Bei der S-Bahn-Haltestelle „Klagenfurt-West“ finden Radlerinnen und Radler zudem opti-
male und regelmäßige Zugverbindungen.

Kärnten will sich allgemein als Radland etablieren. So wurde viel in die Radweginfrastruktur inves-
tiert, wir haben mit Peter „Paco“ Wrolich einen absoluten Profi als Radkoordinator und die Petzen 
in Südkärnten wurde zu Kärntens erstem Mountainbike-Berg.

Ich danke allen Verantwortlichen und Teilnehmenden des Radgipfels für den großartigen Einsatz 
und wünsche interessante, produktive und innovative Tage in Kärnten.

Dr. Peter Kaiser
Landeshauptmann  

von Kärnten
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Radfahren aus Lust am Leben

Der 8. Österreichische Radgipfel findet unter dem Motto „Gesundheit und Familie“ vom 28. bis 
29. Mai 2015 in Klagenfurt am Wörthersee / Kärnten statt. Ergänzend werden am 30. Mai 2015 
Radexkursionen angeboten. 

Wie gesund und sicher ist Radfahren? Welche Maßnahmen steigern die Attraktivität des Rad-
fahrens im Alltag? Welchen Mehrwert an Lebensqualität bringt eine gute Fahrradinfrastruktur 
für Menschen, Gemeinden und Regionen? Mit welchen Rädern bewegen wir uns am besten in 
Stadt und Natur? 
Als Vertreter/innen aus Gemeinden, Tourismusverbänden, Behörden, Bildungseinrichtungen, 
NGOs etc. erhalten Sie bei der 2-tägigen Fachtagung Einblicke in aktuelle Entwicklungen und 
diskutieren neue Perspektiven in Verkehrspolitik und -planung. 

Nationale und internationale Referent/innen geben wesentliche Impulse für die österreichische 
Radverkehrspolitik, speziell zu den Themen Gesundheit und Radfahren in Alltag und Freizeit – aus 
Lust am Leben.

Gerhard Köfer
Landesrat für Straßenbau 
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Klagenfurt - die Fahrradstadt am Wörthersee

Am Lendkanal entlang zum See, an Glan und Glanfurt entlang rund um die Stadt – die Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee bietet attraktive Freizeitradwege, die in der warmen Jahres-
zeit stark genutzt werden. Als Austragungsort des Ironman weist die Sportstadt Klagenfurt auch 
eine hervorragende Anbindung an das attraktive Radwegenetz der Region auf.

Mit dem Beschluss des Stadtentwicklungskonzeptes 2020+ hat sich die Stadt auch im Bereich 
der Verkehrs- und Mobilitätsplanung das Ziel gesetzt, den Anteil der im Alltag mit dem Fahrrad, 
zu Fuß oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln zurückgelegten Wege zu erhöhen. Damit soll nicht 
nur eine Senkung von CO2-Emissionen sondern auch eine weitere Verbesserung der Lebens- und 
Umweltqualität erreicht werden. Im Bereich des Radverkehrs sind als kurzfristige Maßnahmen die 
Schließung von Lücken im Wegenetz sowie die Etablierung eines elektronischen Leihsystems für 
Fahrräder vorgesehen.

Klagenfurt eignet sich auch aufgrund seiner topographischen Lage sehr gut zum Radfahren. Da-
her ist es mir als Bürgermeisterin und langjährige Referentin für Stadtplanung wichtig, dass die 
Wohngebiete gut an das Radwegenetz angebunden sind und bei neuen Wohnsiedlungen aus-
reichende und geeignete Abstellplätze für Räder hergestellt werden. Das wird seitens der Stadt 
im Rahmen der Erteilung von Baubewilligungen gefordert und geprüft.

Als ausgebildete Ärztin liegt mir vor allem auch die Gesundheit der Stadtbewohnerinnen und 
Stadtbewohner am Herzen. „Radfahren und Gesundheit“ ist auch das Überthema des Radgipfels 
2015, denn die tägliche Nutzung des Fahrrades kann wesentlich zur Erhaltung der Gesundheit 
beitragen. Ich freue mich daher besonders, dass der 8. Österreichische Radgipfel in Klagenfurt am 
Wörthersee stattfindet und ein wichtiger Impuls für die Entwicklung von Klagenfurt zur Fahrrad-
stadt geleistet wird.

Dr. Maria-Luise Mathiaschitz
Designierte Bürgermeisterin der  
Stadt Klagenfurt am Wörthersee
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DoNNERSTAG
28. Mai 2015
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ab 9.00 Uhr Eintreffen der Teilnehmer/innen (Registrierung)

10.00 Uhr Eröffnung durch Vertreter/innen von Bund, Land und Gemeinden

10.45 Uhr Impulsvortrag 1
Mehr Bewegung und Motivation durch Radfahren
Mag. Toni Klein, Gesundheits- und Fitnessexperte

11.20 Uhr Impulsvortrag 2 
Freiburg – Der Weg zur Radfahrstadt
DI Frank Uekerman, Stadt Freiburg:

12.00 Uhr Mittagspause (Buffet vor Hörsaal B)
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13.00 Uhr Erster Sessionblock (mit Wahlmöglichkeit)

Session 1:  „Gemeinde I“ – Moderation: DI Volker Bidmon, Land Kärnten

•  Cycling as a part of city’s DNA – Prof. Janez Koželj, Vize-Bürgermeister Ljubljana (SLO) 
und Blaz Lokar, ZaMestoPoDveh (SLO)

•  Grundlagen der Radnetzplanung – Ao. Univ. Prof. Günter Emberger, TU Wien

•  Betriebliche Erhaltung von Radanlagen – Erfahrungen aus Vorarlberg –  
MMag. Katharina Schwendinger, Land Vorarlberg

•  Umsetzung des „Fahrradpaketes 2013“ – Fahrradstraßen, Begegnungszonen  
und Radwege ohne Benützungspflicht in Österreich – Julia Zientek, FGM-AMOR

Session 2:  „Sicher Radfahren“ – Moderation: Dr. Eva Eichinger-Vill, BMVIT

•  RVS Radverkehr – getrennte oder gemischte Linienführung! –  
DI Klaus Robatsch, KfV – Kuratorium für Verkehrssicherheit

•  Mehr Sicherheit für den Wiener Radverkehr am Beispiel Infokampagne Radfahr- 
Fibel und Neugestaltung Mariahilfer Straße – Ing. Thomas Berger, Gemeinde Wien

•  Verkehrssicherheitsaspekte von E-Fahrrädern unter besonderer Berücksichtigung des 
Fahrverhaltens (Fahrdynamik) – DI Peter Saleh, AIT – Austrian Institute of Technology GmbH

•  Radverkehrssicherheit in Kärnten – Mag. Peter Zenkl, Land Kärnten und  
Johann Zwetti, Stadtpolizeikommando Klagenfurt

Session 3:  „Gesundheit“ (World-Café) – Moderation: DI Bea Bednar, BH-Fahr!Rad

•  Wie motivieren sich Radfahrer/innen täglich? – Ao. Univ. Prof. Sylvia Titze, Universität Graz

•  Gesundheitsfördernde Bewegung vs. bewegungsorientierte  
Gesundheitsförderung – Anna Krappinger, MA, Fonds Gesundes Österreich

•  Autofahren ist heilbar. – Dr. Arno Brandhuber, Arzt und VCÖ-Preisträger, Klagenfurt

•  Der volkswirtschaftliche Wert der Gesundheitseffekte durch Radfahren,  
HEAT-Kalkulator – Christian Schweizer, WHO

Detailprogramm
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14.30 Uhr Kaffeepause (Buffet vor Hörsaal B)

15.00 Uhr Zweiter Sessionblock (mit Wahlmöglichkeit)

Session 4:  „Strategien und Visionen“ – Moderation: DI Martin Eder, BMLFUW

•  Österreichischer Masterplan Radfahren 2015–2025 – DI Robert Thaler, BMLFUW

•  Wohin radelt Salzburg? – Radverkehrsstrategie Land Salzburg –  
Landesrat Hans Mayr, Salzburger Landesregierung

•  Czech cycling strategy – Jaroslav Martinek, Association of Cities for Cyclists (CZ)

•  Radkompetenz Österreich – die neue Plattform der Expert/innen –  
Mag. Alec Hager, Radlobby Österreich

Session 5:  „Tourismus und Sport“ – Moderation: Paco Wrolich, Kärnten Werbung

•  Der Drauradweg – ein Beispiel für nachhaltige Entwicklung im Radtourismus –  
Mag. Roland Oberdorfer, Kärnten Werbung

•  Spirit of Flow – Was löst Glücksgefühle beim Mountainbiken aus? –  
Diddie Schneider (DE), Diddie Schneider Sportevent & Design

•  Wie wird man Radhotel? – Peter Schwarzenbacher, Bikehotel Arlbergerhof, Weissensee

•  Bikepark Leogang – Generierung einer neuen Zielgruppe im Sommer –  
jung/sportlich/trendig – Kornel Grundner, Leoganger Bergbahnen GmbH

Session 6:  „Gemeinde II“ (World-Café) – Moderation: DI Bea Bednar, BH-Fahr!Rad

•  Bemerkenswertes aus der Fahrradberatung – DI Helmut Koch, komobile Gmunden GmbH

•  Mobilitätsplan NaMoBu und Fahrradstrategie im Burggrafenamt –  
Dr. Franziska Mair und Dr. Martin Stifter, Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt, Südtirol (IT)

•  Beratung von kleinen und Kleinstgemeinden zum Radverkehr –  
Christian Hummer, Land Oberösterreich

•  wn.radelt – damit der Bauch Rad sagt. Erfahrungen aus einer Werbekampagne. – 
Mag. Hannes Höller, Radlobby Oberösterreich und Klimabündnis 

17.00 Uhr Ende erster Tag

A
BE

N
D 19.00 Uhr Abendprogramm

Schifffahrt am Wörthersee mit Buffet

22.00 Uhr Voraussichtliches Ende

Rahmenprogramm am Donnerstag: 
Diverse Aussteller/innen, u. a. E-Bikes und Lastenräder
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9.00 Uhr Radverkehrsstrategie Land Kärnten 
DI Volker Bidmon, Land Kärnten

Diverse Radprojekte aus Kärnten
Dr. Štefan Merkač: Energiemasterplan Kärnten

Mag. Jan Lüke: Leitfaden Radabstellanlagen Kärnten

Ronald Messics: Radlobby Kärnten

Mag. Marisa Buchacher: Kulturradpfade

10.00 Uhr KaffeepausE (Buffet vor Hörsaal B)

10.30 Uhr Dritter Sessionblock (mit Wahlmöglichkeit)

Session 7:  „Radverkehrsforschung“ – Moderation: DI Walter Wasner, BMVIT

•  Modulares Fördersystem für radinteressierte Migrant/innen –  
Dr. Astrid Segert, IHS – Insitut für höhere Studien

•  FahrSicherRad im Alter – Mag. Eliza Brunmayr, Radlobby Österreich

•  Zielgruppen-gerechte Fahrradrouten – vom Einfluss des Wetters und dem Wissen 
der Crowd – DI Markus Straub, AIT – Austrian Institute of Technology GmbH

•  BikeWave – Durch Crowdsourcing die Grüne Welle entdecken und mit ihr radeln –  
DI (FH) Robert Schönauer, mobimera Fairkehrstechnologien KG

•  Aktive Mobilität fördern durch Zielgruppenorientierung und -motivation –  
Dr. Alexandra Millonig, AIT – Austrian Institute of Technology GmbH

Session 8:  „Modularer Verkehr“ – Moderation: DI Günther Illek, FGM-AMOR

•  Multimodal mit ÖBB und Fahrrad – Update zur Fahrradmitnahme im Zug und zu 
Abstellanlagen – Heiko Schwabe, ÖBB Personenverkehr AG und DI Thomas Pipp,  
ÖBB Immobilienmanagement GmbH

•  Rad und Öffentlicher Verkehr im Kontext der Gesamtverkehrsplanung –  
Dr. Albert Kreiner, Land Kärnten

•  Bikesharing als Beitrag zu einem multimodalen Verkehrssystem –  
ein internationaler Vergleich – Dr. Paul Pfaffenbichler, TU Wien

•  Einfach Radfahren. (Anstatt so etwas Einfaches kompliziert zu fördern... ) –  
Mag. Rudolf Sebastnik, SCHIG mbH

•  Regionale Produkte nachhaltig liefern – das Projekt ÖKO-LOG –  
Daniel Kofler, BikeCityGuide Apps GmbH

Freitag
29. Mai 2015 Detailprogramm
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Session 9:  „Radfahren – Familie und Kinder“ (World-Café) –  
Moderation: DI Bea Bednar, BH-Fahr!Rad

•  Familienfreundlicher Radweg „Nagelfluhkette“ auf aufgelassener Bahnstraße als 
Impuls für die Region – Peter Moosbrugger, Land Vorarlberg

•  Über die Einführung der Schulstraße in Bozen – Nives Fedel, Stadtpolizei Bozen (IT)

•  „Bike to school“ – Ergebnisse der Schüler/innenbefragung in Kärnten –  
Paco Wrolich, Kärnten Werbung

•  Schulweg-Projekt Klagenfurt-Viktring – Mag. Christian Hassler, BH-Fahr!Rad

12.00 Uhr Mittagspause (Buffet vor Hörsaal B)
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13.00 Uhr Podiumsdiskussion
BM DI Andrä Rupprechter und weitere Vertreter/innen aus Politik und Wirtschaft

13.45 Uhr Auszeichnung klimaaktiv mobil - Projektpartner/innen

14.30 Uhr Radparade

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung
Am Neuen Platz in Klagenfurt am Wörthersee

Rahmenprogramm am Freitag: 
AUVA-Radworkshop mit Kärntner Schülern/innen,  
diverse Aussteller/innen, u. a. E-Bikes und Lastenräder

Bilder (v. li. nach re.): 
1: © UWE GEISSLER / Kärnten Werbung  |  2: © FRANZ GERDL / Kärnten Werbung  |  3: © MARTIN STEINTHALER / Kärnten Werbung
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Flow Country TRaiL – Petzen/KLopeinersee
Seit kurzem ist der weltweit längste Flow Trail für Mountainbiker/innen (eine Bob-ähn-
liche Bahn) fertiggestellt! Diesen Trail möchten wir Ihnen mittels einer Exkursion gerne 
zeigen. Besondere technische Fähigkeiten am Rad sind nicht notwendig, der Schwie-
rigkeitsgrad definiert sich rein über die Geschwindigkeit.

Termin: Samstag, 30. Mai 2015; 10.00–13.00 Uhr

Treffpunkt: 10.00 Uhr – Talstation der Petzen-Bergbahn, Unterort 52,  
9143 Feistritz ob Bleiburg (Österreich) – Selbstanreise!

Leitung: Paco Wrolich

Kosten: Ticket für die Bergfahrt (€ 9,00)

Mitzubringen: Eigenes MTB und Helm 
(Leihrad bei Voranmeldung! – Kostenbeitrag € 35,00)

Um Anmeldung wird gebeten:
Paco Wrolich
M: paco.wrolich@kaernten.at

Geführte Radexkursionen / Radtouren
(Ab mind. 5 Anmeldungen)

Samstag
30. Mai 2015 Detailprogramm

Bilder (v. li. nach re.): 
1, 2, 3:  © FRANZ GERDL / Kärnten Werbung  |  4, 5: © Verein Kulturradpfade Marisa Buchacher  |  6: © Klagenfurt Tourismus, Helge Bauer
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Kulturradpfad zu Natur und Kultur rund um Klagenfurt
Mit dem Fahrrad umrunden wir die Stadt Klagenfurt und erfahren dabei Wissenswertes 
über Landschaft und Natur, Schlösser und historische Bauten, aktuelle Stadtentwicklun-
gen und neueste Architekturen. Mit Blick auf den Wörthersee beschließen wir die Rund-
fahrt beim Mittagessen im Restaurant Villa Lido. 

Route: 
Universität – entlang der Glanfurt bis Ebenthal – entlang der Glan bis Schloss  
Mageregg – entlang des Lendkanals bis zum Schloss Maria Loretto und zum  
Restaurant Villa Lido – zurück zur Universität

Termin: Samstag, 30. Mai 2015; 9.00–13.00 Uhr

Treffpunkt: 9.00 Uhr – Alpen-Adria-Universtität Klagenfurt, Südtrakt

Leitung: Historikerin Carmen Delsnig

Kosten: € 20,00 (ohne Mittagessen beim Restaurant Villa Lido am Wörthersee)

Leihräder werden gegen Gebühr von € 10,00 zur Verfügung gestellt!

Um Anmeldung wird gebeten:
Mag. Marisa Buchacher
T: +43 (0)676 / 845 870 110
M: office@kulturradpfade.at
www.kulturradpfade.at
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Anmeldung
Um Anmeldung mittels beiliegendem Formular per 
Fax oder eingescannt per E-Mail wird bis 30. April 2015 
gebeten. Die Teilnahme am Radgipfel ist kostenlos.

M A N I T U Marketing
T: +43 (0)463 / 310 700-0
F: +43 (0)463 / 310 700-70
M: radgipfel@manitumarketing.at

Anmeldeformular online unter: 
www.klimaaktiv.at/mobilitaet/ 
radfahren/radgipfel/radgipfel2015

Umweltfreundliche An- und Abreise
Entscheiden Sie sich für eine umweltschonende An- 
und Abreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder  
bilden Sie Fahrgemeinschaften.
Die Alpen-Adria-Universität Klagenfurt ist mit den  
öffentlichen Verkehrsmitteln einfach zu erreichen. Der 
Bahnhof Klagenfurt West ist zu Fuß nur wenige Minu-
ten entfernt. Zug- und Busverbindungen für die An- 
reise finden sie hier: www.oebb.at oder auf www.stw.at
Wir weisen darauf hin, dass am Universitätsgelände nur 
kostenpflichtige Parkplätze zur Verfügung stehen. 

Leihräder vor Ort 
Für die Zeit der Veranstaltung können direkt am  
Tagungsort Räder zu einem Selbstbehalt von € 10,00 
ausgeliehen werden. 

Schifffahrt am Wörthersee mit Buffet
Am Donnerstagabend sind die Teilnehmer/innen 
im Rahmen des Radgipfels zu einer Schifffahrt am 
Wörthersee inkl. Buffet eingeladen. Beginn ist um  
19.00 Uhr. Um Anmeldung wird gebeten!

Radtouren und -Exkursionen
Ergänzend zu den beiden Vortragstagen werden am 
Samstag, den 30. Mai 2015 zwei verschiedene Exkur- 
sionen angeboten. Um Anmeldung wird gebeten! 
Nähere Infos zu den Routen und zur Anmeldung  
finden Sie auf den Seiten 10 und 11.

Hotelunterkünfte: 
Für Ihre Hotelreservierung kontaktieren 
Sie bitte die Kärnten Convention 
unter der Telefonnummer +43 (0)463 / 30 00 96 
oder per E-Mail convention@kaernten.at

Gerne ist die Kärnten Convention 
Ihnen auch bei der Organisation 
von Ausflügen o. Ä. behilflich.
Wir freuen uns, Sie in Kärnten 
begrüßen zu dürfen!

Allgemeine 
Informationen

Impressum
Verantwortlich für den Inhalt: Amt der Kärntner Landesregierung, 
Abteilung 9 – Kompetenzzentrum Straßen und Brücken, Flatschacher 
Straße 70, 9020 Klagenfurt am Wörthersee
Bildmaterial – Titelseite:  © Syda Productions / Shutterstock
Programmgestaltung: DI Bea Bednar und Mag. Christian Hassler
Gestaltung und Layout: M A N I T U Marketing GmbH – Agentur für 
Kommunikation und Design, Primoschgasse 3, 9020 Klagenfurt am 
Wörthersee, Inhaber: Mag. Dr. Manfred Rieglhofer, www.manitumarketing.at

Der 8. Österreichische Radgipfel wird  
ausgerichtet vom Amt der Kärntner Landes- 

regierung, Abteilung 9 – Kompetenz- 
zentrum Straßen und Brücken.
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Adresse Des  
Veranstaltungsortes
Alpen-Adria-Universität Klagenfurt
Universitätsstr. 65–67
9020 Klagenfurt am Wörthersee

Lage und Erreichbarkeit

Anfahrt über Autobahn A2 (E66): 
Abfahrt Klagenfurt West  
(Minimundus)

Anfahrt über Bundesstraße B83 
(Kärntner Straße):  
Bei Kreuzung Minimundus  
Richtung Süden abbiegen

Anfahrt mit öffentlichen  
Verkehrsmitteln: 
Bus-Linien 10, 20, 80, 81
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Radfahren aus Lust am Leben

Es wird angestrebt, die Veranstaltung nach den Kriterien des  
Österreichischen Umweltzeichens für Green Meetings/Events auszurichten.

Der Österreichische Radgipfel 2015 ist eine  
gemeinsame Veranstaltung des Landes Kärnten mit  

Unterstützung von klimaaktiv mobil / BMLFUW in Kooperation  
mit der Stadt Klagenfurt am Wörthersee, dem Österreichischen  

Städtebund und dem Österreichischen Gemeindebund.

Alles über den Österreichischen  
Radgipfel 2015 auch im Internet:
klimaaktivmobil.at/radgipfel

Abt. 9 - Kompetenzzentrum
Straßen und Brücken




